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I. Öffentliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
Festsetzung der Grundsteuer A und B für das Kalenderjahr 2023 

für die Stadt Zehdenick

1. Steuerfestsetzung 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Zehdenick hat in ihrer Sitzung 
am 08.12.2022 durch Beschluss der Haushaltssatzung die Hebesätze für die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2023 auf

300 v. H für die Grundsteuer A
und

340 v. H für die Grundsteuer B
festgesetzt.

Die Hebesätze sind damit gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Für diejenigen Steuerpflichtigen, die für das Kalenderjahr 2023 die gleiche 
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird aufgrund von § 27 
Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) die Grundsteuer A und B für das 
Kalenderjahr 2023 in derselben Höhe wie für das Jahr 2022 durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt.

Für die Steuerpflichtigen treten mit dem Tag dieser öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen ein, als wäre ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen. 

Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persönlichen Steu-
erpflicht eintreten. 
In diesen Fällen ergeht anknüpfend an den Messbescheid des Finanzamtes 
ein schriftlicher Grundsteuerbescheid.

2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2023 zu den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die sich aus 
dem letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid vor Veröffentlichung dieser 
Bekanntgabe ergeben, auf eines der beiden hier angegebenen Konten unter 
Angabe des Kassenzeichens zu überweisen oder einzuzahlen.

Deutsche Kredit Bank Mittelbrandenburgische Sparkasse
BIC: BYLA DEM 1001 BIC: WELA DED1 PMB
IBAN: DE88 1203 0000 0018 6806 52 IBAN: DE30 1605 0000 3755 0160 00

Soweit eine Abbuchungsermächtigung erteilt ist, werden die Steuern zu den 
angegebenen Fälligkeiten vom Konto des Steuerpflichtigen abgebucht.

Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag 
der Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der 

 Stadt Zehdenick
 Der Bürgermeister
 Sachbereich Steuern
 Falkenthaler Chaussee 1
 16792 Zehdenick
 
einzulegen.

Die Einlegung eines Widerspruchs ändert nichts an der fristgerechten Zah-
lungspflicht.

Zehdenick, den 16.12.2022

Lucas Halle
Bürgermeister
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Wirtschaftsplan des Entwässerungsbetriebes 
der Stadt Zehdenick für das Wirtschaftsjahr 2023

Festsetzungen nach § 14 Absatz 1 Nummer 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2023

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Absatz 1 der Eigenbetriebsverordnung 
hat die Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom 08.12.2022 den 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2023 festgestellt.

1 Es betragen

1.1  im Erfolgsplan
 die Erträge 2.195.970 €
 die Aufwendungen  – 2.182.070 €
 der Jahresgewinn 13.900 €
 der Jahresverlust 0 €

1.2  im Finanzplan
 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus laufender Geschäftstätigkeit 510.247 €

 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus der Investitionstätigkeit – 2.110.670 €

 Mittelzufluss/Mittelabfluss
 aus der Finanzierungstätigkeit 558.294 €

2  Es werden festgesetzt

2.1  der Gesamtbetrag der Kredite auf 1.200.000 €

2.2  der Gesamtbetrag der 
 Verpflichtungsermächtigungen auf 0 €

Zehdenick, den 28.12.2022

Lucas Halle
Bürgermeister

Hinweis:
Die in den Festsetzungen als Bestandteile enthaltenen Kredite wurden mit 
Schreiben des Landrates des Landkreises Oberhavel als allgemeine untere 
Landesbehörde, Kommunalaufsicht vom 19.12.2022 genehmigt.

Der Wirtschaftsplan 2023 des Entwässerungsbetriebes der Stadt Zehdenick 
mit seinen Anlagen liegt gemäß § 14 Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung (EigV) 
während der allgemeinen Sprechzeiten, 

dienstags  von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
donnerstags  von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

zu jedermanns Einsicht in der Stadtverwaltung Zehdenick, Falkenthaler 
Chaussee 1, 16792 Zehdenick im Zimmer 207 aus.

Es wird um vorherige Terminvereinbarung gebeten.

Ansprechpartner: Herr Raik Winterhak | Tel. 03307–4684–121 | E-Mail: 
R.Winterhak@zehdenick.de

Öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen  
der Stadt Zehdenick und dem Wasser- und Bodenverband „Uckermark-Havel“  

zur Gewässerinstandsetzung/Gewässerunterhaltung „Parkgewässer“

Die Stadt Zehdenick
 Falkentaler Chaussee 1, 16792 Zehdenick
 vertreten durch den Bürgermeister, Herrn Lucas Halle
 nachfolgend als „Stadt Zehdenick“ bezeichnet

und der Wasser- und Bodenverband „Uckermark-Havel“,
 geschäftsansässig in Kanal Ausbau 69, 
 OT Zabelsdorf, 16792 Zehdenick
 vertreten durch den Geschäftsführer, Herrn Michael Nitschke
 nachfolgend als „Verband“ bezeichnet

schließen einen öffentlich-rechtlichen Vertrag über freiwillige, ungeplante 
Leistungen im Sinne von § 2 des Wasserverbandsgesetzes (WVG), die der 
Verband für die Stadt Zehdenick ausführen wird.

§ 1 Vertragsgegenstand
Der Verband wird für die Stadt Zehdenick folgende Leistungen ausführen:

Pflegearbeiten an den „Parkgewässern“, 
Dr.-Ernst-Urban-Straße, 16792 Zehdenick

§ 2 Durchführung
(1)  Die Bauleistungen zu § 1 (1) sollen bis zum 25.11.2022 ausgeführt wer-

den. Der Verband wird die Stadt Zehdenick laufend über den Arbeits-
stand informieren.

(2)  Erforderliche Genehmigungen und Gestattungen werden durch die Stadt 
Zehdenick eingeholt. Der Verband erfüllt alle Auflagen und Bedingungen 
im Zusammenhang mit Genehmigungen, Anordnungen und Gestattun-
gen.

(3)  Die Leistungen des Verbandes gelten als abgeschlossen, wenn die Stadt 
Zehdenick das schriftlich bestätigt. Der Verband kann eine solche Be-
stätigung innerhalb von 15 Kalendertagen nach der Fertigstellung aller 
vereinbarten Teilleistungen verlangen, soweit durch die Stadt Zehdenick 
keine Mängel nachgewiesen werden.

§ 3 Erstattung der Aufwendungen
(1)  Der Verband legt der Stadt Zehdenick nach dem Abschluss der Leistun-

gen einen Leistungsbescheid mit einer prüfbaren Kostenabrechnung vor. 
Die Abrechnung erfolgt auf der Grundlage tatsächlicher, nachgewiese-
ner Leistungen und den Selbstkosten des Verbandes.

(2)  Die Stadt Zehdenick erstattet dem Verband die tatsächlichen, nachge-
wiesenen Aufwendungen.
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(3)  Ein Leistungsverzeichnis in Höhe von 20.784,61 € ist als Anlage Be-
standteil dieser Vereinbarung.

§ 4 Sonstiges
(1)  Der Verband wird bei der Vertragsdurchführung durch Herrn Holger 

Kietzmann vertreten.
(2)  Die Stadt Zehdenick wird bei der Vertragsdurchführung durch Herrn 

 Mario Rabeus vertreten.
(3)  Eine Gewährleistung im Sinne der VOB oder des bürgerlichen Rechts 

wird durch den Verband nicht gegeben.

Zehdenick, den 14.12.2022 Zabelsdorf, den 23.12.2022

 i. V. Kietzmann
für den Nutznießer, für den Projektträger, 
Lucas Halle  Michael Nitschke, Geschäftsführer 
Bürgermeister Wasser- und Bodenverband 
 „Uckermark-Havel“

 i. A. Nitschke
für den Nutznießer, für den Projektträger, 
Marco Kalmutzke  Karola Gundlach, Verbandvorsteherin
Stellv. Bürgermeister Wasser- und Bodenverband 
 „Uckermark-Havel“

Anlage: Leistungsverzeichnis (Kostenschätzung)
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– Ende der amtlichen Bekanntmachungen –

Herausgeber: Stadt Zehdenick – Der Bürgermeister – Falkenthaler Chaussee 1, 16792 Zehdenick

Bezug möglich über die Stadtverwaltung Zehdenick, 16792 Zehdenick, Falkenthaler Chaussee 1
Auflage: 7.200 Exemplare – kostenlos verteilt

Sitzungstermine der Stadtverordnetenversammlung Zehdenick 
und ihrer Ausschüsse

09.02.2023 – Stadtverordnetenversammlung

Die Sitzungen finden regelmäßig um 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses, 
Am Markt 11, statt.

Sollten sich kurzfristige Änderungen zum Sitzungstag, dem Sitzungsort oder 
der Sitzungszeit ergeben, entnehmen Sie Informationen hierzu bitte aus der 
Tagespresse, dem Ratsinformationsportal auf der Homepage der Stadt Zeh-
denick (www.zehdenick.de) oder dem Bekanntmachungskasten neben dem 
Rathaus, Am Markt 11.
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Liebe Zehdenickerinnen und Zehdenicker, 
das zurückliegende Jahr 2022 
war ein sehr bewegtes für 
unsere Stadt und ihre Bürgerin-
nen und Bürger. Auf einen 
neuen Bürgermeister folgten 
schon bald viele neue Einwoh-
ner, die teils tausende Kilome-
ter auf sich nahmen, um in 
unserer Stadt Schutz vor den 
Schrecken des Krieges in der 
Ukraine zu suchen. Wie ich aus 
zahlreichen Gesprächen immer 
wieder lernen darf, ist es uns 
gemeinsam vielfach gelungen, 
diese Menschen in unserer 
Mitte aufzunehmen und ihnen 
ein neues zu Hause zu geben. 
Für die große Hilfsbereitschaft 
auf allen Ebenen, für Ihre Unter-
stützung und Hingabe möchte 
ich Ihnen allen von Herzen 
danken!
Auch für unsere Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr endete das 
vergangene Jahr mit einer 
neuen Rekordzahl an Einsätzen. 
Dass bei Waldbränden, Sturm-
schäden etc. trotz mancher 
Schrecksekunde stets größerer 
Schaden abgewendet werden 
konnte, ist allein Ihr Verdienst. 
Ihr Einsatz und die Tatsache, 

dass alle Einsatzkräfte stets 
gesund und unversehrt aus den 
Einsätzen zurückgekehrt sind, 
verdienen unsere tiefe Dank-
barkeit und Anerkennung. 
In dieser Zeit waren auch 
unsere Vereine und ehrenamt-
lich Engagierten ein wichtiger 
Anker und Motor, die unser 
gesellschaftliches Zusammenle-
ben weit über die Bereiche 
Sport, Kunst und Kultur berei-
chert haben. Für Ihren Einsatz 
und Ihr Engagement für die 
Stadt Zehdenick möchte ich 
mich bei Ihnen ganz herzlich 
bedanken und hoffe, auch in 
diesem Jahr auf Ihre tatkräftige 
Unterstützung setzen zu 
können! 
Trotz einiger Sorgenfalten gab 
es jedoch auch viele schöne und 
stolze Momente zu erleben, ich 
denke etwa an die Neueröff-
nungen der Kita-Sonnenschein 
oder der modernen Förderschu-
le.
Und nachdem zahlreiche lieb 
gewonnene Traditionen und 
Festlichkeiten eine ungewollte 
Coronapause einlegen mussten, 
war es eine große Freude, dass 
wir zu vielen Anlässen wieder 

zusammenkommen konnten, 
um das Leben zu feiern. Denn 
manchmal braucht es eben 
genau das. 
Bei zahlreichen Dorf- und 
Erntefesten durfte ich  
begei stert Zeuge davon werden, 
wie groß der Zusammenhalt 
und das Engagement in unse-
ren Ortsteilen auch nach der 
Pandemie ist. Und natürlich 
war es eine große Freude, dass 
auch städtische Veranstaltun-
gen wie der weihnachtliche 
Laternenzauber ihr Comeback 
feiern konnten. So freue ich 
mich schon jetzt darauf, auch 
im neuen Jahr mit Ihnen 
zusammenzukommen, um die 
freudigen Anlässe zu feiern. 
Das 140-jährige Bestehen der 
Zehdenicker Feuerwehr, das 
100-jährige Jubiläum der 
SG Mildenberg oder auch das 
Stadtsportfest werfen bereits 
ihre Schatten voraus. 
Zum Beginn eines neuen Jahres 
gehören aber auch Ziele und so 
haben wir uns für das Jahr 2023 
einiges vorgenommen. Wie Sie 
vielleicht schon aus der Presse 
erfahren konnten, warten eini-
ge Bauprojekte auf ihre Umset-

zung, etwa die Außenanlagen 
der Kita und Grundschule in 
Mildenberg, der Havelsport-
platz, der Neubau der Gar-
tenstraße oder auch das 
Gemeindezentrum in Zabels-
dorf, um nur einige Beispiele zu 
nennen. Mit der Einstellung 
eines Sachbearbeiters für 
Öffentlichkeitsarbeit, der Ein-
führung des Bürgerhaushaltes 
und dem Start der Jugendbetei-
ligung soll den Bürgerinnen 
und Bürgern unserer Stadt die 
Möglichkeit gegeben werden, 
informiert zu sein und noch 
aktiver an der Gestaltung unse-
rer Havelstadt mitzuwirken. 
Sie sehen also, auch das neue 
Jahr birgt viele spannende 
Aufgaben für unsere städtische 
Gemeinschaft. Ich freue mich 
darauf, auch im neuen Jahr mit 
Ihnen gemeinsam die Zukunft 
Zehdenicks zu gestalten. Gehen 
wir es gemeinsam an!
Im Namen der gesamten 
Stadtverwaltung wünsche ich 
Ihnen ein glückliches, ein 
erfolgreiches und vor allem ein 
gesundes neues Jahr 2023!

Ihr Bürgermeister
Lucas Halle  

Information zum Ausbau der Gartenstraße in Zehdenick
Die Gartenstraße wird in der 
gesamten Straßenraumbreite 
und für die gesamte Länge 
grundhaft erneuert. 
Die Gartenstraße wird am 
nördlichen Ende durch die 
Philipp-Müller-Straße und am 
südlichen Ende durch die 
Liebenwalder Straße begrenzt. 
Der derzeitige und auch der 
zukünftige Ausbau sieht eine 
Funktion mit überwiegender 
Anliegernutzung vor. 
Der Ausbau der Gartenstraße 

ist eine gemeinsame Baumaß-
nahme der Stadt Zehdenick 
und der Stadtwerke Zehdenick. 
Die Arbeiten werden durch die 
Baufirma „STRABAG AG“ aus 
Templin ausgeführt.
Für die Durchführung der 
Baumaßnahme ist der Zeit-
raum vom 1. Februar 2023 bis 
zum 15. November 2023 
vorgesehen. Während der 
Bauphase ist die Straße voll 
gesperrt. 
Hinsichtlich der Erreichbarkeit 

der einzelnen Grundstücke 
bzw. deren Zugänge und 
Zufahrten wird es zu Ein-
schränkungen kommen. 
Die Müllentsorgung wird in 
Abstimmung mit der AWU 
Oberhavel organisiert.
Durch die Arbeiten kann es 
unter Umständen zu Lärm-
belästigungen kommen. Wir 
sind allerdings bemüht, diese 
auf ein Minimum zu beschrän-
ken und die Baumaßnahme 
schnellstmöglich abzuschlie-

ßen. Wir bitten Sie in diesem 
Zusammenhang um Ihr 
Verständnis.

info
Mit Fragen zur Durchführung  
der Baumaßnahme können Sie 
sich gerne an die Stadtverwal-
tung Zehdenick wenden.  
Ihre Ansprechpartnerin ist:
Frau Svetlana Severnaya 
Tel. 03307-4684-285
E-Mail: S.Severnaya@ 
zehdenick.de
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Neues Fahrzeug für die Feuerwehr Zehdenick
Kurz vor dem Jahreswechsel 
hatte der Landkreis Oberhavel 
ein All-Terrain-Vehicle (Quad) 
den Kameradinnen und Kame-
raden der Feuerwehr in Zehde-
nick übergeben. Das Fahrzeug 
ergänzt die Brandschutztechnik 
und sorgt so dafür, dass die 
Brandschutzeinheit Oberhavels 
in Zehdenick nun noch besser 
gerüstet ist, um Einsätze bei 
Großschadenslagen oder 
Katastrophen gut bewältigen 
zu können. 
„Die Feuerwehr der Stadt 
Zehdenick ist für den Landkreis 
Oberhavel ein zuverlässiger 
Partner im Katastrophenschutz. 
Das All-Terrain-Vehicle – oder 
auch Quad – das wir zusammen 
mit einem Trailer übergeben 
haben, wird den Kameradinnen 
und Kameraden künftig 
besonders in unwegsamem 
Gelände für die Lageerkundung 
und eine schnelle Informations-
übertragung hervorragende 

Dienste leisten“, sagt der für 
den Brand- und Katastrophen-
schutz zuständige Dezernent 
Matthias Rink. 
Bürgermeister Luca Halle 

dankte dem Landkreis im 
Namen der Stadt Zehdenick 
und sagte weiter: „Dass dieses 
Fahrzeug als das zweite seiner 
Art im Landkreis nach Zehde-

nick geht, ist ein Beweis dafür, 
dass die gute Arbeit der Kame-
radinnen und Kameraden über 
die Stadtgrenzen hinaus wahr-
genommen und wertgeschätzt 
wird. Leider haben die vergan-
genen Jahre mit zahlreichen 
Großschadenslagen bei Wald-
bränden uns aber auch scho-
nungslos vor Augen geführt,  
an welchen Stellen noch Nach-
rüstungsbedarf besteht, um 
bestmöglich agieren zu können. 
In der Hoffnung, dass dieses 
und alle anderen Fahrzeuge  
im kommenden Jahr so selten 
wie möglich ausrücken müssen, 
wünsche ich allen Kamera-
dinnen und Kameraden ein 
gesundes und glückliches neues 
Jahr.“
Das Fahrzeug hat der Landkreis 
über das Land Brandenburg in 
einer Sammelbestellung 
beschafft. Die Kosten in Höhe 
von 33.000 Euro übernimmt der 
Landkreis Oberhavel.

Foto: Landkreis Oberhavel

Plakate zur Ärztekampagne arztidylle.de  
zogen in Berlin die Blicke auf sich
Ob in der Humboldt-Universität 
oder in der U-Bahn-Station 
Naturkundemuseum in Berlin, 
die Plakate zur Ärztekampagne 
der REGiO-Nord mbH „Arztidyl-
le“ fielen Ende letzten Jahres ins 
Auge. Bis Dezember warben 
diese als Teil einer vielfältigen 
Kampagne für eine Niederlas-
sung oder Festanstellung als 
Mediziner auf dem Land im 
Mittelzentrum Gransee-Zehde-
nick-Fürstenberg/Havel. 
Auch zukünftig wird unsere 
Region weitere Aktionen 
unternehmen, um Studierende 
und Ärzte auf uns aufmerksam 
zu machen und sie für eine 
Niederlassung hier zu begeis-

tern. Die besten Argumente 
dafür sind die wunderschöne 
Landschaft im Norden Oberha-
vels, gute Bedingungen für das 
Familienleben und die ver-
kehrstechnisch gute Anbindung 

an Berlin. Auf der bereits vor 
eineinhalb Jahren veröffentlich-
ten Website www.arztidylle.de 
werden freie Stellen der Ober-
havel-Kliniken oder frei wer-
dende Praxen veröffentlicht. 
Längere Wartezeiten auf einen 
Termin sind nur eines der 
Symptome für den sich ausbrei-
tenden deutschlandweiten 
Mangel an Fachärzten. Das 
bekommen in ländlichen 
Regionen inzwischen auch jene 
Patienten zu spüren, die sich 
bislang keine großen Gedanken 
darum machen mussten. 
Irgendwann fällt es auf: Allge-
mein-Mediziner, bekannt auch 

als Hausarzt oder Landarzt, 
werden ebenso wie ihre 
Zahnarztkollegen älter, treten 
kürzer, geben ihre Arbeit, ihre 
Niederlassung auf. Dass es so 
kommt, wird seit Jahren mit 
Sorge beobachtet. Es gibt 
mehrere Stellschrauben, um das 
Blatt zu wenden, beispielsweise 
bei der Ausbildung. Aber was 
können Kommunen tun? Sind 
sie überhaupt zuständig? 
Streng genommen nicht, 
allerdings sind sie gut beraten, 
es zu ihrer Angelegenheit zu 
machen. Denn der Daseinsvor-
sorge, und dazu zählt die 
medizinische Versorgung der 

Bevölkerung, gilt immer die 
größte Aufmerksamkeit der 
Kommunalpolitiker. Sie werden 
zuerst gefragt, warum es keinen 
Arzt und keinen Zahnarzt mehr 
im Ort gibt.
Im Norden des Landkreises 
Oberhavel ist man sich dessen 
bewusst. Im Mittelzentrum 
Gransee, Zehdenick, Fürsten-
berg/Havel werden deshalb 
neue Wege beschritten. Das 
Ärztehaus im Stadtzentrum von 
Gransee ist ein Beispiel dafür. 
Die Kommunen unterstützen 
interessierte Medizinerinnen 
bei der Suche nach Praxis-
räumen, einer Wohnung oder 
einem Bauplatz, informieren zu 
Kita- und Schulplätze oder auch 
Freizeitangeboten. 
Der eigene Chef sein oder im 
Team arbeiten, eine Praxis 
übernehmen oder eine Anstel-
lung bei den Oberhavel-Klini-
ken – auf der Seite www.
arztidylle.de gibt es dazu eine 
Vielzahl von Informationen. 
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Schöffen gesucht!
Zum 31.12.2023 endet die 
Amtsperiode der im Jahr 2018 
gewählten Schöffinnen und 
Schöffen des Landgerichts-
bezirkes Neuruppin.
Für die Strafgerichtsbarkeit im 
Bezirk des Landgerichts Neurup-
pin (Landgericht Neuruppin, 
Amtsgericht Zehdenick) werden 
für die im Jahr 2024 beginnende 
und mit dem Jahr 2028 endende 
Amtsperiode neue Schöffinnen 
und Schöffen gewählt.

Was ist eine Schöffin/ 
ein Schöffe?
Schöffinnen und Schöffen sind 
ehrenamtliche Richter/innen. 
Die Schöffentätigkeit ist ein sehr 
interessantes und das Allge-
meinwissen erweiterndes Eh-
renamt. Das verantwortungsvol-
le Amt einer Schöffin/eines 
Schöffen verlangt in hohem Ma-
ße Unparteilichkeit, Selbststän-
digkeit und Reife des Urteils, 
aber auch geistige Beweglichkeit 
und körperliche Eignung. Ferner 
wird absolute Zuverlässigkeit 
und Pünktlichkeit verlangt.
Als Schöffin/Schöffe haben Sie 
die gleiche Stimme wie die/der 
Berufsrichter/in, sodass Sie 
maßgeblichen Einfluss auf die 
Urteilsentscheidung haben. 
Dabei wird Wert daraufgelegt, 
dass Sie sich als rechtliche/r 
Laie/Laiin aus dem Fundus der 
in der Hauptverhandlung 
gewonnenen Beweise ein Urteil 
bilden und Ihre Meinung in die 
Beratung einfließen lassen. Die 
Rechtskenntnis bringen die 
Berufsrichter/innen mit.
Die Verantwortung findet ihren 
deutlichsten Ausdruck in der 
Tatsache, dass für jede Verurtei-
lung und jedes Strafmaß eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit im 
Gericht erforderlich ist. Gegen 

beide Schöffen kann in 
Deutschland niemand verur-
teilt werden. Jedes Urteil, das 
gesprochen wird – gleichgültig 
ob Verurteilung oder Freispruch 
– haben Sie als Schöffin/Schöffe 
daher mit zu verantworten. 
Schöffinnen und Schöffen 
erhalten für ihre Tätigkeit kein 
Entgelt. Sie erhalten aber nach 
dem Justizvergütungs- und 
-entschädigungsgesetz (JVEG) 
eine Aufwandsentschädigung, 
beispielsweise für den Ver-
dienstausfall. 
Nach § 45 Abs. 1 a DRiG darf nie-
mand in der Übernahme oder 
Ausübung des Amtes als Schöf-
fin/Schöffe beschränkt oder des-
wegen benachteiligt werden. Sie 
sind für die Zeit ihrer Amtstätig-
keit als Schöffin/Schöffe von der 
Arbeitsleistung freizustellen. Die 
Kündigung Ihres Arbeitsverhält-
nisses wegen der Übernahme 
oder der Ausübung des Amtes 
ist unzulässig. 
Im Krankheitsfall oder in 
Urlaubszeiten sind Sie entschul-
digt. An Stelle der Hauptschöf-
finnen/Hauptschöffen werden 
dann Hilfsschöffinnen/Hilfs-
schöffen herangezogen.

Wer kann Schöffin/
Schöffe werden?
Zu Ihren formalen Vorausset-
zungen für die Berufung als 
Schöffin/Schöffe gehören:
•	Deutsche Staatsangehörigkeit
•	Beherrschung der deutschen 

Sprache 
•	Am 01.01.2024 zwischen 

25 und 69 Lebensjahre
•	Wohnhaft in der Stadt Zehde-

nick oder einem der Ortsteile
•	Die Fähigkeit, öffentliche 

Ämter zu bekleiden, darf nicht 
infolge Richterspruchs 
aberkannt sein

•	Kein Ermittlungsverfahren 
anhängig, welches den Verlust 
der Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter zur Folge hat

•	Gesundheitlich in der Lage  
das Amt auszuführen

•	Kein Vermögensverfall 
(Insolvenz)

•	Kein/e Beamtin/Beamter, die/
der jederzeit in den einstweili-
gen Warte- oder Ruhestand 
versetzt werden kann

•	Kein/e Richter/in, Beamtin/
Beamter der Staatsanwalt-
schaft, Notar/in, Rechts-
anwalt/-anwältin, Vollstre-
ckungsbeamte/r, Polizeivoll-
zugsbeamte/r, Bedienstete/r 
im Strafvollzug, hauptamtli-
che/r Bewährungs- und 
Gerichtshelfer/-helferin, 
Religionsdiener/in 

•	Keine Tätigkeit als haupt-
amtliche/r oder inoffizielle/r 
Mitarbeiter/in des Staats-
sicherheitsdienstes in der 
ehemaligen DDR

Wo und bis wann  
muss ich mich bewerben?
Das Bewerbungsformular 
erhalten Sie:
•	Bei der Stadt Zehdenick 

Stadt Zehdenick
Fachbereich III, Fachdienst 
Innere Verwaltung
Falkenthaler Chaussee 1
16792 Zehdenick 
Ansprechpartner: 
Herr Raik Winterhak
Tel. 03307-4684-121
E-Mail: R.Winterhak@ 
zehdenick.de 
Auf der Homepage  
der Stadt Zehdenick
www.zehdenick.de

Bewerbungsschluss  
ist der 31.03.2023!

Wie ist der Verfahrens­
ablauf?
Wenn Sie sich bei der Stadt 
Zehdenick als Schöffin/Schöffe 
beworben haben, werden Sie in 
die Vorschlagsliste aufgenom-
men, sofern die Stadtverordne-
tenversammlung dem zuge-
stimmt hat. 
Die Vorschlagsliste wird an-
schließend für die Dauer einer 
Woche öffentlich ausgelegt. Der 
Zeitpunkt der Auslegung wird 
unter dem Hinweis der gesetzli-
chen Einspruchsmöglichkeit 
öffentlich bekanntgegeben. 
Nach erfolgter Auslegung wird 
die Vorschlagsliste dem örtlich 
zuständigen Amtsgericht über-
sendet, wo die Gemeindelisten 
zu einer Bezirksliste zusam-
mengeführt und dem Schöffen-
wahlausschuss vorgelegt wird.
Der Schöffenwahlausschuss 
wählt anschließend die Haupt- 
und Hilfsschöffen/-schöffinnen. 
Über das Wahlergebnis wird 
die/der Bewerber/in entspre-
chend informiert.

Jugendschöffen?
Die Jugendschöffinnen und Ju-
gendschöffen werden nicht über 
die Stadt Zehdenick aufgelistet, 
sondern vom Jugendhilfeaus-
schuss des Landkreises Oberha-
vel. Wenn Sie sich für die Tätig-
keit als Jugendschöffe/-schöffin 
beim Amtsgericht oder bei der 
Jugendstrafkammer beim Land-
gericht interessieren, wenden 
Sie sich bitte mit Ihrer Bewer-
bung oder Ihren Fragen an:
Landkreis Oberhavel
Dezernat Bildung, Jugend  
und Gesundheit
Fachbereich Jugend
Adolf-Dechert-Straße 1
16515 Oranienburg
Tel. 03301-601-0

Inhaber: Erik Uebel

Filiale
ZEHDENICK
Berliner Straße 18
16792 Zehdenick

Telefon (03307) 312555
www.schloepping-bestattungen.de

Bestattungshaus
e.K.

Bestattungsinstitut RUNGE

� Erledigung aller Formalitäten  
� sofortige Überführung
� Traueranzeigen
� Trauerkarten
� Bestattungsvorsorge
� auf Wunsch auch Hausbesuche

033 07 / 31  24  99
bestattung-runge@t-online.de 

Berliner Straße 6
16792 Zehdenick

Ta g  u n d  N a c h t  f ü r  S i e  e r r e i c h b a r !

www.bestat tungsinst i tut -runge .de
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Sportförderung: Jetzt schnell beantragen!
Sportvereine können bis 
31. Januar 2023 finanzielle 
Unterstützung für ihre Projek­
te beantragen/ Frist für 
Kinder­ und Jugendförderung 
endet Anfang März.

Auch für das kommende Jahr 
können Oberhavels Sportverei-
ne wieder Anträge auf finanzi-
elle Unterstützung stellen. 
Dabei endet die Antragsfrist für 
Vorhaben im ersten Halbjahr 
2023 bereits am 31. Januar 
2023. Vereine, die in diesem 
Zeitraum Fördermittel in 
Anspruch nehmen wollen, 
sollten sich also sputen. Für 
bereits im Januar 2023 geplante 
Projekte müssen die Anträge 
noch eher gestellt werden – 
nämlich vor Projektbeginn.
Bei der sogenannten Projekt-
förderung sind bis zu 50 Prozent 
der Gesamtkosten der konkre-
ten Maßnahme, maximal 
jedoch 2.500 Euro bei internati-

onalen und nationalen Projek-
ten, 1.500 Euro bei überregiona-
len Projekten und 250 Euro bei 
regionalen Projekten, Trainings-
lagern sowie die Teilnahme von 
einzelnen Sportlerinnen oder 
Sportlern förderfähig. Die 
Teilnahme am regulären 
Pflicht- und Punktspielbetrieb 

ist nicht förderfähig. Die 
beantragten Vorhaben werden 
gemäß der in der Sportförder-
richtlinie vom 1. Januar 2021 
festgelegten Prioritäten geför-
dert. Die Berechnung der 
Fördersumme richtet sich nach 
der Art sowie dem Ort und dem 
Wirkungskreis des Projektes. 

Die Antragsfrist für Vorhaben 
im zweiten Halbjahr 2023 
endet am 31. Juli 2023. Verspä-
tet eingehende Unterlagen 
können leider nicht berücksich-
tigt werden.
Neben der Projektförderung 
unterstützt der Landkreis auch 
die Kinder- und Jugendarbeit in 
Sportvereinen, die ihren 
Hauptsitz in Oberhavel haben 
und Mitglied in einem Sport-
bund oder Sportfachverband 
sind. Die Zuwendung wird als 
Festbetrag in Höhe von 17,50 
Euro pro Kind beziehungsweise 
Jugendlichen bis 18 Jahre 
gewährt. Grundlage der Berech-
nung ist die Anzahl der zum 
01.01. für das laufende Kalen-
derjahr in dem antragstellen-
den Verein gemeldeten Kinder 
und Jugendlichen. Die Antrags-
frist für diese Art der Förderung 
im Jahr 2023 endet am 1. März 
2023.
„Rund 300.000 Euro hat der 
Landkreis 2022 bereitgestellt, 
um den Sport in Oberhavel zu 
fördern. Das ist eine große 
Summe, die wir gerne ausge-
ben. Denn Sport hält fit und 
gesund und fördert das soziale 
Miteinander – nicht nur im 
Kinder- und Jugendbereich. Wir 
freuen uns deshalb, wenn die 
Vereine auch im kommenden 
Jahr von der Sportförderung 
wieder reichlich Gebrauch 
machen und die Unterstützung 
fristgerecht beantragen. Im Jahr 
2022 konnten davon in ganz 
Oberhavel etwa 300 Projekte 
profitieren“, sagt der für die 
Sportförderung zuständige 
Dezernent Matthias Rink. „Im-
mer mehr Vereine nutzen dafür 
schon jetzt die Möglichkeit, ihre 
Fördermittelanträge online 
einzureichen. Das erleichtert 
auch unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern die Arbeit.“

info
Nähere Informationen erhalten 
Interessenten unter  
Telefon: 03301 601-5687. 
Die Sportförderrichtlinie und  
alle Antragsunterlagen können 
abgerufen werden unter www.
oberhavel.de/Sportförderung.

Fördermittel Für Sport und Kultur: noch biS 31.01.2023 AntrAg Stellen



Neue ZehdeNicker ZeituNg | 20. Januar 2023 | Woche 3 | 11 |

Fördermittel Für Sport und Kultur: noch biS 31.01.2023 AntrAg Stellen

Kunst und Kultur: Landkreis stellt wieder 50.000 Euro bereit
Antragsfrist fürs erste Halbjahr endet am 31.01.2023 / Anträge für die erste Jahreshälfte jetzt stellen!

Von Nord bis Süd, von Ost bis 
West: Oberhavel ist reich an Kul-
tur. Damit das so bleibt – und 
vielleicht sogar noch mehr wird, 
stellt der Landkreis auch 2023 
wieder 50.000 Euro bereit. 
Schließlich trägt Kultur dazu bei, 
Identität zu stiften, Netzwerke 
zu schaffen, Kreativität zu för-
dern und hat zugleich eine päd-
agogische und soziale Funktion. 
Grundlage für die Förderung ist 
die Kulturförderrichtlinie des 
Landkreises Oberhavel. Sie 
regelt die finanziellen Zuwen-
dungen des Landkreises für kul-
turelle Projekte mit künstleri-
scher, pädagogischer und wis-
senschaftlicher Ausrichtung. 
Die Richtlinie ist im Jahr 2021 
evaluiert und zum Jahresbeginn 
2022 neu gefasst worden.
„Egal ob Bildende Kunst, Film, 
Theater, Musik oder Literatur 
– in Oberhavel gibt es tolle 
Künstlerinnen und Künstler in 
allen Sparten und großartige 
Kulturinitiativen“, resümiert 
Kulturdezernent Matthias Rink. 
„Mit den Fördermitteln wollen 
wir dabei unterstützen, das 
kulturelle Leben im Landkreis 
durch Veranstaltungen und 
andere Aktivitäten zu erhalten, 
zu bereichern und weiterzuent-
wickeln. So stehen ab dem 
01.01.2023 insgesamt wieder 
50.000 Euro pro Jahr für die 
Projektförderung bereit.“, wirbt 

Rink dafür, die Mittel auch in 
Anspruch zu nehmen. „Wir 
freuen uns auch im Jahr 2023 
darauf, viele kulturelle Projekte 
fördern und unterstützen zu 
können!“
Bis zu 50 Prozent der Kosten 
werden übernommen 
Förderfähig sind bis zu 50 Pro-
zent der Kosten des konkreten 
Projekts, maximal jedoch 2.500 
Euro für Maßnahmen insbeson-
dere von und mit Kindern und 
Jugendlichen, 1.500 Euro für 
Projekte zum Austausch und 
zur Vernetzung und bis zu 500 
Euro für Öffentlichkeitsarbeit, 
Ausstellungen und Präsentatio-
nen. Wer Fördermittel beantra-
gen möchte, muss seinen Sitz 
beziehungsweise Wohnort im 
Landkreis Oberhavel haben. 

Anträge für die Kulturförderung 
können im ersten Kalender-
halbjahr jedes Jahres bis zum 
31.01. und für das zweite 
Kalenderhalbjahr bis zum 31.07. 
eingereicht werden. Anträge für 
Projekte, die bereits vor der 
jeweiligen Antragsfrist stattfin-
den sollen – also vom 01. bis 
31.01. und 01. bis 31.07. – müs-
sen unbedingt schon vor dem 
Beginn des Projekts gestellt 
werden. Anträge, die verspätet 
eingehen, werden nicht berück-
sichtigt.
Wer den Antrag auf Kulturför-
derung direkt online stellen 
möchte, findet alle notwendi-
gen Unterlagen hier. Um das 
Onlineverfahren zu nutzen, 
muss einmalig zum Anfang des 
Kalenderjahres eine Vorlage 

ausgefüllt und per Post an den 
Landkreis übersandt werden. 
Der Vordruck ist auf der Inter-
netseite des Landkreises unter 
www.oberhavel.de/Kulturför-
derung zu finden. Nähere 
Informationen erhalten Interes-
sierte auch unter der Telefon-
nummer 03301 601-5985.

Wichtig: Die Richtlinie gibt 
konkrete Maßnahmen vor, die 
von einer Förderung ausgenom-
men sind: Das sind Projekte mit 
ortstraditioneller oder vereins-
interner Bedeutung oder mit 
vorwiegend geselligem Charak-
ter wie zum Beispiel Dorf- und 
Stadtfeste oder Jubiläen, 
außerdem Veranstaltungen von 
Parteien, politischen Gruppie-
rungen sowie kulturelle Rah-
menprogramme und Beiträge 
zu Veranstaltungen, deren 
Zielrichtung in erster Linie 
nicht Kunst und Kultur sind. 
Ebenfalls ausgeschlossen sind 
eine institutionelle Förderung, 
investive Maßnahmen und 
eigene Miet- und Betriebs-
kosten sowie Personal- und 
Honorarkosten für Mitarbeiten-
de der Zuwendungsempfänge-
rinnen und -empfänger. Auch 
Projekte, die bereits aus ande-
ren Haushaltsmitteln des 
Landkreises Oberhavel geför-
dert werden, können leider 
nicht berücksichtigt werden.
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Eis und Frost trotzen: Hinweise zur Entleerung der Biotonne
Tipps und Tricks, um das Anfrieren von Bioabfällen im Winter zu verhindern

Die Entleerung der Biotonne 
durch die Mitarbeitenden der 
AWU Oberhavel GmbH erfolgt 
in einem geregelten Verfahren, 
bei dem der Müllbehälter mög-
lichst komplett geleert werden 
soll. Wichtig ist dabei, dass die 
zu leerenden Behälter nicht 
durch die Wucht des Rüttelns 
aufplatzen, beschädigt werden 
oder gar ins Fahrzeug fallen. 
Denn gerade bei Minusgraden 
kann der Kunststoff schnell 
spröde werden. Trotz aller Be-
mühungen kann es daher vor-
kommen, dass halbvolle Behäl-
ter zurückbleiben – das ist 
ärgerlich, aber vermeidbar!
„Unser Wunsch ist deshalb: Bit-
te schenken Sie Ihrer Biotonne 
gerade in der kalten Jahreszeit 
Beachtung. Die Mitarbeitenden 
der AWU sind tagtäglich für Sie 
im ganzen Landkreis unterwegs 
und sorgen dafür, dass Ihr Ab-
fall bei jedem Wetter abgeholt 
wird. Aber auch alle Bürgerin-
nen und Bürger selbst können 
dabei mithelfen, dass die Ent-
sorgung reibungslos gelingt, 
eine vollständige Entleerung 
der Biotonnen erfolgt und da-
mit zugleich eigene Unan-
nehmlichkeiten vermieden 
werden“, appelliert Umweltde-
zernent Egmont Hamelow.
Denn auch wenn es bitter 
klingt: Die Leerung zählt und 
muss bezahlt werden, auch 

wenn die Mülltonne aufgrund 
eingefrorener Abfälle nicht 
vollständig geleert werden 
konnte. Zugleich besteht kein 
Anspruch auf eine kostenlose 
Nachleerung. Der Fachdienst 
Umweltschutz und Abfallbesei-
tigung des Landkreises Oberha-
vel empfiehlt deshalb für den 
Umgang mit der Biotonne:
Lassen Sie die Bioabfälle 
besonders intensiv abtropfen, 
sodass sie weniger nass sind. 
Grundsätzlich gilt: Je weniger 
Feuchtigkeit sich im Behälter 
sammelt, desto geringer ist die 
Gefahr des Anfrierens.
•	 Der Abfall sollte nicht 

gepresst werden, sondern 
muss locker in der Tonne 
liegen.

•	 Es ist zu empfehlen, Bioabfäl-

le in Zeitungspapier oder 
Papiertüten einzuhüllen, 
bevor sie in die Tonne 
gegeben werden.

•	 Gegen das Festfrieren hilft 
außerdem, den Tonnenboden 
mit geknülltem Papier oder 
zerrissenem Karton auszule-
gen.

•	 Soweit möglich, sollte die 
Biotonne an einem geschütz-
ten Ort, zum Beispiel an die 
Hausmauer, in die Garage 
oder unter dem Carport 
abgestellt werden.

•	 Achten Sie außerdem darauf, 
dass der Abfallbehälter nicht 
offensteht. Regnet oder 
schneit es ins Innere der 
Tonne, friert der Müll bei 
Minusgeraden ein.

•	 Um zu verhindern, dass der 

Deckel der Mülltonne fest-
friert, kann ein Stückchen 
Pappe oder ein Ästchen 
zwischen Deckel und Abfall-
behälter geklemmt werden.

•	 Die Behälter sollten mög-
lichst erst am Morgen 
bereitgestellt werden, damit 
der Nachtfrost sich nicht auf 
den Tonneninhalt auswirkt.

•	 Sollte der Inhalt doch einmal 
festfrieren, kann er vorsichtig 
mit Stock oder Spaten wieder 
gelockert werden. Dies 
empfiehlt sich übrigens 
generell für die Bereitstellung 
bei schwankenden Tempera-
turen oder Minusgraden.

Winterliche Verhältnisse führen 
dazu, dass es zu Verzögerungen 
bei der Abholung durch die 
Müllabfuhr kommen kann.

info
Für alle Fragen rund um die 
Biotonne und die Abfallentsor-
gung steht im Landkreis 
Oberhavel der Fachdienst 
Umweltschutz und Abfall-
beseitigung unter der Rufnum-
mer 03301 601 3670 oder per 
E-Mail an abfallbeseitigung@
oberhavel.de zur Verfügung. 
Auch die Mitarbeitenden der 
AWU helfen unter der Service-
nummer 03304 376-0 oder per 
E-Mail an info@awu-oberhavel.
de gerne weiter.

Foto: Landkreis Oberhavel
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Angebote in „Hallo Nachbar“ Zehdenick
Kleiner Rückblick 
auf 2022

Zu Beginn des vergangenen 
Jahres hatte sich der Frauen-
literaturclub gegründet. Seit-
dem erfreut er sich großer 
Beliebtheit. Am letzten Freitag 
im Monat wird über ein Buch 
debattiert, das zuvor gemein-
sam ausgewählt wurde.
Die „Naturwerkstatt“ in Hallo 
Nachbar ist mittlerweile seit 
zwei Jahren fester Bestandteil 
des Angebotes. Hier liegt der 
Focus auf selber machen: Von 
Kränze anfertigen über Hage-
butten verarbeiten bis hin zu 
Wachs tücher gestalten reichen 
die Themen.
Das Sprachcafé und die Haus-
aufgabenhilfe sind spezielle 
Angebote für Geflüchtete, um 
den Erwerb der deutschen 
Sprache zu fördern und richtete 

sich 2022 besonders an Famili-
en aus der Ukraine. 
Großen Anklang fand die 
4-teilige Fotoausstellung mit 
Naturaufnahmen von Ulrike 
Kirchhoff.
Das Jahr endete mit einer Aus-
stellungseröffnung mit Zeich-
nungen von Kuno Lomas und 
einer Lesung von Ralf Hanke.

Ausblick auf 2023

Bücher und Lesen werden auch 
2023 eine große Rolle spielen. So 
ist für den 24. März eine Krimi- 
Lesung geplant und der Frauen-
literaturclub hat sich vielfältigen 
Lesestoff ausgesucht.
Neu wird ein „Klimapolitischer 
Ratschlag“ sein, um Ideen aus-
zutauschen, wie man in Zehde-
nick und Umgebung nachhalti-
ger leben kann. Angedacht sind 
eine Pflanzentauschbörse, ein 

Tauschmarkt und andere Aktio-
nen. Auch die Naturwerkstatt 
wird mit ihren Themen dazu 
beitragen.
Natürlich wird es auch weiter-
hin Kulturveranstaltungen und 
Ausstellungen mit Künstlern 

aus der Region geben. Ebenso 
wird die wöchentliche Hausauf-
gabenhilfe fortgesetzt.
„Hallo Nachbar“ wird beim 
Regionalmarkt und zum 
„Laternenzauber“ 2023 mit 
eigenem Stand dabei sein.

Foto: P. Delport
Naturwerkstatt	mit	Manuela	Röhken	zum	Thema	Hagebutte

Geplanter Umbau im und am Verwaltungsgebäude –  
Falkenthaler Chaussee 1
Mehrheitlich beschloss die SVV 
Zehdenick den Umbau und die 
Modernisierung des Verwal-
tungsgebäudes. Ein erster 
Bauabschnitt konnte mit der 
Neueindeckung der Dächer und 
der Sanierung der Fassade des 
Neubauteils im Jahr 2020 
bereits abgeschlossen werden.
Die nun beginnenden Baumaß-
nahmen des 2. Bauabschnittes 
haben den Umbau des Archivs 
im Erdgeschoss sowie den 
Umbau und die Modernisie-
rung des Foyers zum Gegen-
stand. Zwischen dem Erdge-
schoss und dem 1. Obergeschoss 
wird eine neue Treppe einge-
baut, was im Zusammenspiel 
mit weiteren Maßnahmen zu 
einer besucherfreundlicheren 
Empfangssituation führen soll. 
Außerdem werden die Außen-
anlagen um das Gebäude 
erneuert. Die Regenentwässe-
rungsanlagen sind zum großen 
Teil bereits im Boden.
An der Realisierung der komple-
xen Baumaßnahme sind ca. 20 
Baufirmen unterschiedlicher 
Gewerke beteiligt. Die Bauauf-
träge sind überwiegend bereits 

vergeben. Begonnen wurde mit 
den Baumaßnahmen bereits 
am 16.01.2023. Zunächst wird 
die Baustelleneinrichtung vor 
dem Haupteingang an der 
Falkenthaler Chaussee umge-
setzt. Die Abbrucharbeiten im 
Erdgeschoss des Gebäudes 
beginnen am 30.01.2023.
Seit dem 16.01.2023 ist der 
Haupteingang an der Falkent-
haler Chaussee für den Besu-
cherverkehr geschlossen. 
Besucher, Bürgerinnen und 
Bürger betreten das Verwal-
tungsgebäude durch den 
Eingang am Altbauteil, dessen 
Fassade mit Klinkern versehen 
ist. Eine entsprechende Beschil-
derung wird den Weg weisen. 
Die pandemiebedingten 
Zugangsbeschränkungen 
wurden am 16.01.2023 aufge-
hoben, sodass die Erreichbarkeit 
und der Zugang zu den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung während der 
Sprechzeiten (Dienstag und 
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 
Uhr sowie von 13:00 bis 16:00 
Uhr) gegeben sind. Bisherige 
Terminvereinbarungen, zum 

Beispiel im Einwohnermelde-
amt, behalten ihre Gültigkeit.
Mit der Schließung des Haup-
teinganges an der Falkenthaler 
Chaussee ging die Außerbe-
triebnahme des Aufzuges im 
Foyer einher. Für Bürgerinnen 
und Bürger mit Beeinträchti-
gungen oder besonderem 
Hilfebedarf wird in der Biblio-
thek ein Hybrid-Büro eingerich-
tet, in dem ihnen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
jeweiligen Fachamtes, zum 
Beispiel des Einwohnermelde-
amtes oder der Kita-Verwal-
tung, mit allen Leistungen zur 
Verfügung stehen. Die Erreich-
barkeit wird über den bereits 
hergestellten neuen Zugang zur 
Bibliothek von der Friedhofstra-
ße sichergestellt. Bürgerinnen 
und Bürger sind dazu aufgefor-
dert bei der Terminvergabe 
(online als auch telefonisch) 
darauf hinzuweisen, dass eine 
Beeinträchtigung oder ein 
besonderer Hilfebedarf beste-
hen, sodass die Mitarbeiter die 
Inanspruchnahme des Hyb-
rid-Büros organisieren und 
gewährleisten können.

Das im Verwaltungsgebäude 
befindliche Notariat Dr. Kroß ist 
wie gewohnt über den Seiten-
eingang des Altbaus erreichbar.
Nach aktuellem Planungsstand 
werden die Baumaßnahmen bis 
zur Mitte des Jahres 2024 
andauern. Dies wird sowohl 
von den Bürgerinnen und 
Bürgern und den Besucherin-
nen und Besuchern als auch 
von allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung einiges abverlangen. „Ich 
hoffe auf Ihr Verständnis für 
eventuelle Einschränkungen 
und Behinderungen. Ich kann 
Ihnen aber versichern, dass die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung 
Zehdenick ihr Bestes geben, um 
die Einschränkungen für die 
Bürgerinnen und Bürger so 
gering wie möglich zu halten“, 
so Bürgermeister Lucas Halle.
Bei Rückfragen geben die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung im 
Fachbereich Stadtentwicklung 
und Bauen zu den bekannten 
Sprechzeiten gern Auskunft. 
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DAMIT DIE ROTEN ZÜGE ROLLEN: BERUFE BEI DB REGIO NORDOST

Ein neuer Weg mit 
neuen Herausforderungen
per QuereinStieg Kundenbetreuer:in bei db regio nordoSt Werden

Eines haben Isabell Siegel, Matthias 
Löbsack und Nazir Ahmad Mobini 

gemeinsam: Sie schätzen den Kontakt zu 
den Kund:in nen und wollen Reisenden 
künftig mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Damit das klappt, lernen sie zusammen 
mit acht weiteren Männern und Frauen 
seit dem 1. Dezember 2022 alles, was 
ein:e Kundenbetreuer:in im Nah verkehr 
(KiN) bei DB Regio Nordost wissen muss. 
Ein weiterer Punkt, der diese Aus-
zubildenden eint: Sie alle sind Querein-
steiger:innen, haben vorher also bereits 
in anderen Berufen gearbeitet. Nun 
stellen sie sich der Herausforderung, 
noch einmal einen neuen Weg einzu-
schlagen. Die Ausbildung dauert drei bis 
dreieinhalb Monate, am Ende stehen 
eine theo retische und eine praktische 
Prüfung.

Der Lehrplan ist bis dahin gut gefüllt, 
die Auszubildenden werden zum Bei-
spiel in Modulen zu Tarifl  andschaft, 
Wagentechnik, recht lichen Grundlagen, 
Kommunikation, Deeskalation und 
Selbstrettungs konzept – was also im 
Notfall zu tun ist – unterrichtet. 

Am ersten Mittwoch im neuen Jahr 
steht das Modul „Serviceeinrichtungen 
im Fahrzeug“ auf dem Stundenplan. 

Themen sind unter anderem die Klima-
anlage, die Notbremse, die Sanitärein-
richtungen und die Hilfe für mobilitäts-
eingeschränkte Reisende.

Isabell Siegel hört den Ausführungen 
von Trainer Tobias Bredow aufmerksam 
zu. Die 19-Jährige hat zuvor eine Ausbil-

dung zur Industrieelektronikerin ge-
macht, konnte aber aus gesundheitli-
chen Gründen nicht übernommen 
werden. Weil sie den Kundenkontakt 
schätzt, hat sie sich für die Ausbildung 
zur Kunden betreuerin bei DB Regio 
Nordost entschieden. 

„Das war auf jeden Fall die richtige 
Entscheidung“, resümiert die Berlinerin 
nach ihrem ersten Ausbildungs monat. 
„Der tarifl iche Input am Anfang war 
zwar schon eine Hausnummer, aber jetzt 
macht es Spaß“, ergänzt sie lachend. 

Ähnlich sieht das Matthias Löbsack. Er 
stammt aus Stralsund und lebt seit fünf 

Die	Auszubildenden	Nazir	Ahmad	Mobini	(l.),	Isabell	Siegel	und	Matthias	Löbsack	wagen	den	
Quereinstieg als Kundenbetreuer:in.
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Trainer Tobias Bredow erläutert die einzelnen Bestandteile 
der Schaltschranktafel.

Neugierig geworden? 

Informationen rund um den Direkt- und 
Quereinstieg als Kunden betreuer:in im 
Nahverkehr (KiN) bei DB Regio Nordost 
gibt es unter:

bahn.de/brandenburg
karriere.deutschebahn.com
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Jahren in Berlin. Zuletzt hat der 36-Jähri-
ge als Restaurantleiter im Fernverkehr 
gearbeitet, davor war er Flugbegleiter. 
Der Familie wegen habe er zum 
Regional verkehr gewechselt, wie er 
erzählt. „Damit man nicht mehr so viel 
auswärts übernachten muss.“

Den Kontakt zu den Reisenden, wie er 
ihn all die Jahre erst in der Luft und 
dann im Bordrestaurant auf der Schiene 
hatte, wollte er aber nicht missen. „Das 
ist einfach abwechslungsreich, jeder Tag 
ist anders“, sagt er. 

„Man triff t immer andere Menschen, 
führt interessante Unterhaltungen“, 
ergänzt Nazir Ahmad Mobini. „Das ist 
das Besondere an diesem Job.“ Der 
27-Jährige war auf der Suche nach einer 
neuen Herausforderung, als er sich für 
die Ausbildung zum Kundenbetreuer im 
Nahverkehr entschieden hat. Zuvor hat 
er jeweils zwei Jahre im Reisezentrum 

erst am Berliner Haupt-
bahnhof und dann am 
Flughafen Berlin Bran-
denburg gearbeitet.

Er, Isabell Siegel und 
Matthias Löbsack haben 
Tipps, was künftige 
Bewerber:innen mitbrin-
gen sollten. „Den Willen, 
sich mit der Tarifl and-
schaft auseinanderzuset-
zen, soziale Kompetenz, 
Empathie sowie die 
Bereitschaft, im Schicht-
dienst zu arbeiten“, sagen 
die drei. 

Das bestätigt auch 
Tobias Bredow, der seit 
Oktober 2022 als Trainer 

arbeitet und zuvor selbst fünf Jahre lang 
als Kundenbetreuer im Nahverkehr 
unterwegs war. Er ermutigt Interessierte, 
sich für den Quereinstieg zu bewerben 
– unabhängig vom Alter. „Die Gruppen 
sind eigentlich immer bunt gemischt“, 
sagt er. „Jede und jeder, der Interesse hat, 
mit Menschen umzugehen und Neues 
zu lernen, ist herzlich willkommen. Aber 
die Lernbereitschaft muss da sein, denn 
unsere Kundenbetreuer:innen knipsen 
nicht nur die Fahrausweise. Sie müssen 
sich auch mit der Technik und der 
Rettung im Notfall aus kennen – man 
sollte die Ausbildung also nicht unter-
schätzen.“

Mit seiner jetzigen Klasse ist Tobias 
Bredow, der an diesem Tag noch von 
zwei Kolleginnen unterstützt wird, 
zufrieden. „Sie haben Spaß und zeigen 
Einsatz. Es ist toll, mit ihnen zu arbei-
ten.“

Nazir	Ahmad	Mobini	(l.),	Isabell	Siegel	und	Matthias	Löbsack	studieren	
die einzelnen Elemente der Schaltschranktafel.

Tobias Bredow ist seit Oktober 2022 als Trainer 
im Einsatz.

Bitte mitmachen: 
Verkehrs erhebung 
geht weiter
die AnonYme beFrAgung 
dAuert nur ZWei minuten 

„Wo soll es hingehen? Wo sind Sie 
eingestiegen? Welchen Fahrausweis 

benutzen Sie?“ – die Verkehrs-
zähler:innen sind wieder unterwegs 
und wollen es ganz genau wissen. Die 
2022 gestartete Verkehrserhebung im 
gesamten VBB-Gebiet wird bis 9. Juli 
2023 beziehungsweise bis zur Einfüh-
rung des geplanten Deutschlandtickets 
fortgeführt. Dabei werden Fahrgäste 
auf allen Linien, an allen Wochentagen 
und zu allen Verkehrszeiten gezählt 
und befragt. So werden Verkehrsdaten 
ermittelt, welche die Grundlage zur 
Aufteilung der Fahrgeldeinnahmen 
zwischen den Verkehrsunternehmen 
bilden. 

Die anonyme und freiwillige 
Befragung dauert nur zwei Minuten, 
sie wird mittels Smartphones bezie-
hungsweise Tablets durchgeführt. 
Die Interviewer:innen weisen sich als 
solche aus. Ganz wichtig: Sie sind 
keine Kontrolleur:innen und erheben 
kein erhöhtes Beförderungsentgelt, 
dennoch möchten sie den Fahrausweis 
sehen beziehungsweise die VBB-fahr-
Card auslesen. Bestimmte darauf 
angegebene Informationen müssen sie 
für die Erhebung erfassen – etwa die 
genaue Tarifstufe, den Preis und bei 
welchem Verkehrs unternehmen das 
Ticket gekauft wurde.

info
Vbb.de/Verkehrserhebung

Foto: DB AG / Max Lautenschläger
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Über 250 spannende 
Lernorte entdecken
„KlASSe unterWegS“ bietet online eine hilFreiche checKliSte Zur plAnung

Außerschulisches Lernen ist die 
Würze für guten Unterricht. Vieles 

wird anschaulicher und besser begreif-
bar, wenn die Schüler:innen Gelegenhei-
ten bekommen, sich an geeigneten 
Lernorten außerhalb des Klassenzim-
mers umzusehen. Diese neuen Eindrü-
cke und Erkenntnisse – und vor allem 
auch das Lernen mit allen Sinnen – be-
reichern den Schulalltag.

DB Regio Nordost bietet schon seit 
vielen Jahren mit dem Programm 
„Klasse unterwegs“ eine gute Übersicht, 
welche Ausfl ugsziele hierfür besonders 
geeignet sind. Wichtiges Kriterium: Die 
Ziele müssen mit öff entlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen sein. Aktuell sind 
auf bahn.de/klasseunterwegs über 
250 außer schulische Lernorte zu fi nden. 
Dazu zählen Museen und Ausstellungen 
ebenso wie Schüler labore, Natur-
lehrpfade, Zoologische Gärten, Stadt-
rallyes und vieles mehr. Auf geht’s also 
mit den Regionalzügen kreuz und quer 
durch Stadt und Land.

Was bei der Organisation solcher 
Tagesexkursionen bezüglich der Reise-
planung und der Abstimmung mit den 
außerschulischen Lernorten zu beachten 
ist, hat DB Regio Nordost in der Check-
liste „In 10 Schritten zur erfolgreichen 
Tour“ zusammen gestellt. Ganz bewusst 
wird hier durch viele Fragen, die es 
bei der Vorbereitung zu beantworten 
gilt, die Komplexität der Mobilität im 
öff ent lichen Verkehr Schritt für Schritt 
aufgezeigt. Für die Schulklassen ist das 
praktische Mobilitätsbildung, wie sie im 
Lehrplan als fächer übergreifendes 
Projekt vorgesehen ist.  Die Checkliste 
fi ndet sich zum kostenfreien Download 
auf bahn.de/klasseunterwegs/tour-
planung.

Das Thema Mobilitätsbildung hat in 
Zeiten von Klimawandel und Energiekri-
se eine besondere Bedeutung gewonnen. 
Die Kinder und Jugend lichen sollen sich 
in ihrer Schulzeit bewusst damit ausein-
andersetzen, was Mobilität in unserem 
Lebensalltag bedeutet, welche Formen es 
gibt und welche Vor- und Nachteile für 
die:den Einzelne:n und für die Gesell-
schaft damit verbunden sind. Sie sollen 

lernen und am besten auch praktisch 
ausprobieren, wie man unterschied liche 
Verkehrsmittel im Alltag kombinieren 
kann. Auch der Fußweg zum Bahnhof 
oder zur nächsten Haltestelle des ÖPNV 
gehört dazu.

Natürlich muss diese Mobilitäts-
bildung altersgerecht stattfi nden. Hierzu 
gibt es eine Reihe von 
sehr gut passenden 
Unterrichtsmaterialien. 
DB Regio Nordost hat auf 
der Homepage von 
„Klasse unterwegs“ auch 
hierfür eine eigene 
Unterseite eingerichtet, 
wo diese Tipps und 
Materialien, den jeweili-
gen Klassenstufen zuge-
ordnet, leicht zu fi nden 
sind. Das Spektrum reicht 

von „Ollis Bahnwelt“ für die Grundschu-
le bis zum „Planspiel i2030“ für die 
Ober stufe. Mobilität, das zeigt sich 
gerade auch bei den Unterrichts-
materialien, ist ein spannendes Thema, 
bei dem die Schüler:innen Anregungen 
für die eigene Berufs orientierung 
finden können.

Mit der Bahn geht es umweltfreundlich 
und stressfrei zu den außerschulischen Lernorten.

Foto: Achim Kühne-Henrichs

Die Checkliste zur Tourplanung fi ndet sich 
online zum kostenfreien Download.
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